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Alexander Frank

Tote Seelen träumen nicht.

Das Thema Kinderarbeit

(1,7 Milliarden Kinder leben auf dieser Erde, mehr als 80% davon in Entwicklungsländern. Sie sind Mitglieder unserer Gesellschaft, doch sind sie nicht "vollwertig", da sie diese Welt kennenlernen müssen. Sie brauchen Platz zum spielen, müssen sich physisch sowie psychisch weiterentwickeln können und vor allem müssen sie träumen können. 

Dennoch arbeiten schätzungsweise 250 Millionen Kinder ganztägig. Sie arbeiten 12 Stunden am Tag, 6 Tage die Woche. Unter schwersten und gesundheitsschädlichen Bedingungen.

Doch was ist Kinderarbeit? Die Internationale Arbeiterorganisation definiert Kinderarbeit als "Arbeit, die von Kindern unter 15 Jahren mehr oder weniger regelmäßig ausgeübt wird, um für sich oder die Familie zum Lebensunterhalt beizutragen." Die ist sicherlich eine sehr weit gefaßte Definition. 

In Deutschland gibt es so gut wie keine Kinderarbeit mehr. Jugendliche, die arbeiten, tun dies nicht um zum Überleben der Familie beizutragen, sondern um sich ihre eigenen Wünsche zu erfüllen (Taschengeld-Aufbesserung). Deshalb möchte ich hier vorwiegend über Kinder berichten, die in Entwicklungsländern leben.

(Aber auch in Deutschland gab es Kinderarbeit. Noch bis Anfang des 20. Jahrhunderts existierte sie. Vor allem durch das Verlagswesen, was bedeutet, daß die Arbeitsschritte einer Produktion (z.B. Weberei) zu Hause bei den Arbeitern statt fanden, war Kinderarbeit in jedem Haushalt anzutreffen. Im Bericht der Bundesregierung "Kinderarbeit in der Welt" (1995) wird sogar die Aussage gemacht, daß die Kinder der Rücken der Industrialisierung waren. Aber auch im Kohleabbau konnten viele Kinder angetroffen werden.

Durch die Industrialisierung wurde Kinderarbeit verringert, da die Maschinen oft zu kompliziert waren, als daß Kinder sie bedienen konnten. Aber auch durch die Arbeit der Sozialisten und durch die schrittweise Einführung der Arbeitsschutz- und Sozialgesetze wurde das Thema der Ka. bei den Bürgern in ein anderes Meinungsbild gerückt.

Bei jeder kapitalistischen Wirtschaftsweise ist immer Kinderarbeit beinhaltet, denn sie sind die billigsten Arbeitskräfte und sie lassen sich am leichtesten Unterdrücken.

(Auf dem Europatreffen von Free The Children wurden (zusammen mit Craig Kielburger) die folgenden Gründe für Kinderarbeit dargestellt. 

Der größte Faktor für Kinderarbeit ist die Armut. Auf Grund der Armut müssen Kinder arbeiten, um die Familie finanziell zu unterstützen. Oft sind die Eltern nachdem sie selbst jahrelang als Kinder gearbeitet haben körperliche Krüppel oder haben einfach keine Ausbildung um eine Arbeit zu finden. Dann müssen sie ihre eigenen Kinder zum Arbeiten schicken. Damit schließt sich ein Teufelskreis, aus dem es fast unmöglich ist zu entkommen.

Ein weiterer Grund für Ka. ist die schlechte Bildung. Gehen die Kinder ganztägig arbeiten, können sie nicht die Schule besuchen und finden daher später keine Arbeit. Oft können die Familien auch nicht für die Schuluniformen oder für Stifte und Blöcke bezahlen. 

Raschid ist ein 12 jähriger Junge, der mit seiner Familie auf dem Land lebte, bis er in die Stadt geschickt wurde, um zu Arbeiten. Nun arbeitet er 10 Stunden am Tag in einer Teppichfabrik am Webstuhl. "Jeden Abend tut mir der Rücken weh durch das ständige sitzen, aber ich muß doch weiter arbeiten," sagt Raschid. Er erklärt uns, daß er mit seiner Arbeit für seine beiden jüngeren Geschwister die Schule finanziert. "Sie werden durch mich eine bessere Zukunft haben," murmelt er vor sich hin. Auf die Frage, was er machen will, wenn er Erwachsen sei antwortet er nicht. Er dreht sich zurück zum Webstuhl und arbeitet weiter.

Oft ist auch Diskriminierung ein Grund für Ka. . Vor allem ist dies am Beispiel des Kastensystems zu sehen. Die Menschen in den unteren Kasten haben keine Chance aufzusteigen und leben in Armut.

Ansprechen müssen wir auch die Schuld der weltweiten Wirtschaft. Durch die Strukturanpassungsmaßnahmen der Weltbank müssen die Entwicklungsländer mehr Gelder in die Wirtschaft und den Devisenhandel stecken. Dabei kommt es zu drastischen Kürzungen im Sektor Bildung, Gesundheitswesen und Sozialwirtschaft (soweit überhaupt vorhanden). Im Sektor Militär wird nie gekürzt um weiterhin gegen Revolten Vorgehen zu können und um den Diktatoren langfristig ihre Machtposition zu sichern. 

(Die Mehrzahl der Kinder der Dritten Welt arbeitet in der Landwirtschaft. Die Mädchen müssen im Haus helfen und die jüngeren  Geschwister beaufsichtigen und Jungs müssen bei der Feldarbeit helfen. 

Die Mitarbeit ist für die Familien eine Notwendigkeit zur Sicherung der Existenz. So arbeiten die Kinder entweder auf den Feldern der eigenen Familie, oder sie arbeiten für einen Großgrundbesitzer auf Kaffe- oder Zuckerplantagen.

(K. sind in Indien und Nepal oft in der Teppichproduktion zu finden. 

In diesen beiden Ländern werden 80% der weltweit zu kaufenden Teppiche geknüpft. Über 50% der in Indien geknüpften Teppiche werden nach Deutschland exportiert.

Oft arbeiten Kinder unter Schuldknechtschaft in dieser Produktion. Schuldknechtschaft bedeutet, daß die Arbeitskraft des Kindes als Bürgschaft verpfändet wurde.

Die Arbeit ist extrem gesundheitsschädlich, da die K. ständig Pollen einatmen und in einer gekrümmten Sitzweise arbeiten. Das Stundenlange arbeiten tötet ihre Seelen und macht sie fast willenlos. Nur wenigen gelingt die Flucht.

(Viele Kinder arbeiten auch auf Müllkippen. Die hier vorzufindenden Arbeitsbedingungen sind eklig, bzw. abstoßend und entbehren jeglicher Menschlichkeit. Kinder, die hier Arbeit müssen haben keine Zukunftsperspektiven. Doch um zu überleben, haben die Kinder keine Wahl.

(Von Kindheit kann man hier nicht sprechen. 

(Kohlenminen sind auch ein Arbeitsplatz, wo man viele illegale Kinderarbeiter finden kann. Sie sind hier benötigt, da sie sich durch ihre Körpergröße leicht durch die Stollen bewegen können. Außerdem geben Kinder keine Widerworte und lassen sich leicht unterdrücken, vor allem unter Tage, wo sie niemand kontrollieren kann.

Eine solche Arbeit ist eine wahnsinnige Belastung für die körperliche und seelische Entwicklung  der Kinder.

Aber auch Fußbälle werden oft von Kindern zusammen genäht. Für einen Lohn von ca. 2 DM/Ball. In Deutschland werden diese Bälle dann für 30-100DM verkauft.

(Über 90% der arbeitenden Kinder dieser Welt sind im sogenannten informellen Sektor tätig, also dort, wo es keine festen Anstellungen, keine Arbeitsverträge, keine Lohnlisten, keine Kranken- und Sozialversicherungen und weder Gewerkschaften noch Gewerbeaufsicht gibt. Sie sind Zeitungsverkäufer, 

(Schuhputzer, Kellner, Lastträger, Müllsammler oder sogar 

(Prostituierte. Gerade die Kinder, die in der Prostitution arbeiten, setzten sich großer seelischer und körperlicher Belastung aus.

Oft sind die Kinder mit dem Traum von zu Hause oder aus einer Fabrik weggelaufen, daß sie es eines Tages schaffen würden. Das sie eines Tages zurück zu ihren Eltern gehen können; mit Geld in der Tasche, um die Familie zu ernähren. 

(Sie werden zu Straßenkindern und sehen sich noch mehr Gefahren ausgesetzt.

(Wie wir bis jetzt gesehen haben, gibt es viele Gründe für Ka. und viele Felder, in denen sie gefunden werden kann. Meiner Meinung nach sind alle Formen der Kinderarbeit schrecklich, denn sie nehmen den Kindern eine Perspektive. Sie verstümmeln sie nicht nur körperlich, sondern auch seelisch. 

Doch die Arbeit ist nötig, um die Familien zu ernähren, oder sich selbst (wie z.B. auf der Straße).

Lösungsvorschläge

(In Indien gibt es 55 Millionen Arbeitslose; aber auch 55 Millionen Kinderarbeiter. Man muß Schritt für Schritt die Kinder von der Ka. befreien und die Eltern einbinden. Dazu gehört natürlich auch die Bestimmung von gesetzlich festgelegten Mindestlöhnen, die es den Familien ermöglichen, zu überleben und die Kinder in die Schule zu schicken.

(Die Politik muß umdenken. Die Weltbank zwingt die Länder zu mehr Devisenhandel, und dadurch entstehen Kürzungen im Bildungs- und Gesundheitswesen. Die Weltbank ist eine Institution der UN. Wie kann die UN nur über solch einen Fakt hinwegschauen?

(Es müssen mehr Schulen gebaut werden und diese müssen mit guten Lehrern ausgestattet werden. Die Schulen müssen lukrativ für die Schüler erscheinen, d.h. die Schule muß ihnen später weiterhelfen, Arbeit zu finden. 

(Das setzt voraus, daß die Schulen auch auf einer praktischen Ausbildung beruhen, in der die Schüler Maschinenarbeiten, Weben, oder ähnliches genau lernen um später eine gute Arbeit zu finden.  Viele Kinder heute wollen nicht in die Schule, da sie keine Zukunft für sich sehen. Dies muß grundlegend geändert werden.

(Doch Schule muß auch Spaß machen. Es muß darauf geachtet werden, daß die Schüler so natürlich wie möglich aufwachsen. Dies kann erreicht werden mit z.B. Sportunterricht.

(Außerdem müssen noch mehr Rehabilitationszentren gebaut werden, um befreite Kinderprostituierte seelisch und physisch wieder zu heilen, und sie wieder auf ein normales Leben vorzubereiten.

(Die Kinder müssen sich organisieren. Sie müssen wissen, dass sie Rechte haben und das sie diese einfordern können! So brachte der GLOBAL MARCH mehrere tausend Kinder aus aller Welt auf die Straßen um für ihre Rechte zu protestieren.

Gefordert werden neue Konventionen und Gesetzte sowie eine bessere offenere Einstellung der Politiker gegenüber dem Thema Ka.. 

Mißstände müssen offen gelegt werden und die Menschheit muß darauf aufmerksam gemacht werden.

(Auch die Einführung von Warenzeichen für Produkte ohne Ka. ist ein wichtiger Schritt. Eines dieser Zeichen ist RUGMARK, ein Warenzeichen für Teppiche aus Indien und Nepal, die garantiert ohne Kinderarbeit hergestellt wurden. Produktionsstätten, die das Label haben müssen jederzeit mit unangekündigten Kontrollen rechnen. Werden Kinder in der Produktionsstätte vorgefunden, wird das Label sofort von sämtlichen Waren entfernt. 

Viele Menschen in den westlichen Ländern zahlen gerne ein paar Mark mehr, wenn sie dadurch die Gewißheit haben, waren ohne Kinderarbeit zu kaufen. Es beruhigt ihr Gewissen und hilft den Menschen in den Entwicklungsländern. Auf die Fälschung der Warenzeichen müssen nun nur noch hohe Strafen eingeführt werden, mit denen dann Rehabilitationszentren unterstützt werden.

"SOZIALE VERANTWORTUNG" ist ein zusätzliches qualitätsmerkmal geworden, das die Unternehmen oft wenig kostet. Doch muß vor einem Überdruß dieser Label gewarnt werden. 

(Auch die Marke TRANS FAIR (Kaffe, Tee, Kakao,...) ist ein wichtiger Meilenstein dieses Produktlabeling.

Allerdings kann das Labeling nicht bei allen Produkten benutzt werden, z.B. bei landwirtschaftlichen Massenproduktionen wie Baumwolle kann keine Garantie gegeben werden, da gegebenenfalls zu viele Vorprodukte eingeflossen sind. Hier muß man sich etwas neues Überlegen.

Diese Warenzeichen müssen nur an den Mann gebracht werden. Viele Menschen haben noch nichts von ihnen gehört und kennen sich auch nicht so gut mit dem Thema aus. 

Dies ist nun unsere Aufgabe. Neben Spendengeldern zu sammeln hat sich FTC auch das Informieren in z.B. Schulen oder Firmen zur Aufgabe gemacht. Wir möchten Menschen dazu bewegen, über dieses Thema nachzudenken und zu Handeln.

Es gibt zu viele Menschen, die sich die Berichte im Fernsehe anschauen, Mitleid zeigen und es bis zum nächsten Morgen vergessen haben. Das darf nicht weiter so gehen. Jeder kann mehr geben als Mitleid.

FTC hat viele Projekte, die zur Abschaffung der Kinderarbeit führen sollen. So wird FTC Deutschland in diesem Jahr mindestens eine Schule in Latein Amerika bauen, die 30-40 Kinder eine neue Zukunft geben wird. Außerdem kauft FTC Land von Großgrundbesitzern ab und gibt es weiter an Bauern. 

Craig Kielburger sagte einmal: "Bei dem Anblick der Kinder kannst Du Mitleid haben; Du kannst sogar weinen; aber weißt Du was? Es hilft ihnen nicht ein klein bißchen."

Free The Children hat sich zu Aufgabe gemacht: HANDLEN statt MITLEID.

Wenn jemand fragt: "Warum Du?"  Sagt Craig "Warum nicht? Wenn jeder fragen würde warum ich, ja dann würde ja nichts passieren."

Das denke ich auch. Deshalb möchte ich Euch bitte FTC Wiesbaden/Rheingau zu helfen. Ohne die Hilfe anderer schaffen wir nicht, was wir uns als Ziele gesetzt haben. Nur zusammen können wir etwas bewirken. Und niemals dürfen wir vergessen, für wen wir das tun. 

Für Alonso, der seit seinem 12 Lebensjahr in einem Bergwerk arbeitet, und für Lomo, der seit dem Tot seines Vaters in einer Teppichfabrik arbeitet. Für die toten Seelen dieser Welt, die das träumen verlernt haben.  
· Bei diesem Zeichen wird das nächste Dia aufgerufen. Dieser Vortrag wird durch die folgende Diashow unterstützt:
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